
Das Ende

Eines Tages wurd´s ganz still um mich

denn ich wusste ich wollt nur dich

als wir endlich zusammen kamen

war ich mir über allem im klaren

schnell bekamen wir ein Kind

und die Liebe verflog wie der Wind

Ganz allein, nun saß ich da 

und wusste nicht, ist diese Liebe wahr?

keine Leidenschaft, keine Zärtlichkeiten

du wolltest nur deine Ignoranz verbreiten

mir zeigen wie gut du verdrängen kannst 

wie du jegliches Gefühl verbannst 

Zu viele Chancen, doch nichts kam

viel zu groß ist deine Scham!

keine Rücksicht, kein Interesse 

ich hoffe das ich alles vergesse

zu viele negativen Gefühle in mir

die ich nun habe, dank dir

Die Kraft in mir ist ausgesaugt

ich merkte das diese Liebe nichts mehr taugt

nun ist es endgültig vorbei

denn du hörtest nicht meinen lauten Schrei

vorbei und Ende ich will nicht mehr

mein Herz ist verletzt, und das zu sehr!!
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